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Wir hören und sehen es täg-
lich in den Medien: Das globale
Klima verändert sich. Wirbel-
stürme und Flutkatastrophen
nehmen an Häufigkeit und
Intensität ständig zu und schei-
nen nur die Vorboten eines
drohenden Klimawandels zu
sein. Selbst in den Vereinigten




Nur sofortiges Handeln kann
die Gefahr einer irreversiblen
Klimaänderung verhindern. Die
europaweite Einführung von so
genannten Emissionszertifika-
ten für die Industrie ist ein
erstes politisches Signal. Aber
auch im kleineren Maßstab
kann jeder Einzelne mithelfen.
Wer beispielsweise mit den
„Öffentlichen“ fährt, trägt aktiv
zur Reduzierung des gefährli-
chen CO2-Ausstoßes bei.
Dass Busse und Straßen-
bahnen umweltfreundliche
Verkehrsmittel sind, ist unbestrit-
ten. Von den Dresdner Ver-
kehrsbetrieben (DVB) werden
künftig nur Busse gekauft, die
mindestens der strengen Abgas-
norm Euro 5 entsprechen und
einen Rußpartikelfilter besitzen.
Außerdem testet das Unter-
nehmen Europas ersten Serien-
hybridbus, der eine Spritein-
sparung von bis zu 43 Prozent
und eine Reduzierung der
Partikelemission von bis zu 97
Prozent verspricht. Ist der Test
erfolgreich, kann über weitere
Beschaffungen nachgedacht
werden. 
Durch ihren elektrischen An-
trieb verzichtet die Straßen-
bahn ganz auf die Kraft von
Verbrennungsmotoren und
damit auf Emissionen. Aber
natürlich kommt die Elektro-
energie aus dem Kraftwerk,
das sie aus fossilen Brenn-
stoffen umwandelt. Um noch
umweltfreundlicher zu fahren,
speisen alle Bahnen der DVB









damit auch Abgase im Kraftwerk.
Es lohnt sich also, für be-
stimmte Wege die Öffentlichen
Verkehrsmittel zu benutzen.
Natürlich muss man nicht
generell auf das eigene Auto
verzichten, aber beispielswei-
se für den täglichen Arbeits-
weg ist die Fahrt mit Bus und
Bahn nicht nur deutlich um-
weltfreundlicher, sondern häu-
fig auch preisgünstiger. Um-
welt schützen und Kosten spa-
ren - eine gute Kombination!
Wir bewegen Dresden.
Bus- und Bahnfahrer sind
aktive Klimaschützer
Wo die Elbe am schönsten ist…sind die
Dresdner Fähren im Einsatz
Kamelien aus Pillnitz
Einsteiger
Laut einer Studie des Verbands Deutscher Verkehrs-
unternehmen (VDV) verbrauchen Linienbusse bei durch-
schnittlicher Platzausnutzung rund 2,5 Liter
Dieselkraftstoff pro 100 km und Fahrgast.
Demgegenüber beträgt der Durchschnitts-
verbrauch aller Pkws heute noch etwa 6,6
Liter pro 100 km und Fahrgast bei einem
mittleren Besetzungsgrad des Pkws mit
1,2 Personen. In der Verkehrsspitze
benötigen Linienbusse im Stadtverkehr
sogar weniger als einen halben Liter
Dieselkraftstoff pro 100 km und Fahr-
gast. Für die CO2-Emissionen pro
Fahrgast bedeutet dies, dass ein durch-
schnittlich besetzter Linienbus weniger
als ein Drittel eines durchschnittlich
besetzten Pkws emittiert. In der Ver-
kehrsspitze beträgt die CO2-Emission
eines Linienbusses pro Fahrgast sogar
nur etwa 5 Prozent der vergleichbaren
Pkw-Emission. Jeder Fahrgast, der im Berufsverkehr
anstelle eines Pkws den Linienbus nimmt, vermeidet also
95 Prozent CO2! Bei der Straßenbahn betragen die CO2-
Emissionen zur Energieerzeugung im Schnitt auch nur ein
Drittel bis ein Viertel des vergleichbaren Kraftfahrzeug-
verkehrs.
Alltagsnutzer können das Gefühl bestätigen: Bei einer Fährüberfahrt auf der majestätisch und ruhig
fließenden Elbe erlebt man kurze Zeit wunderbare Entspannung. Die Stadt mit ihrer Betriebsamkeit
scheint weit weg zu sein. Hier kann man seinen Gedanken nachgehen. 
Neben Touristen, die den Reiz dieser Besonderheit des Nahverkehrsnetzes zunehmend entdecken
sind auch viele Dresdner an den Elbufern unterwegs. An günstiger Lage zwischen den Brücken bie-
tet eine Überfahrt mit der Fähre entweder willkommene Entspannung oder günstige Abkürzung.  
Auch wenn zur winterlichen Jahreszeit die Biergärten und Terrassenplätze beiderseits der
Elbe pausieren, bieten die Uferwege reichlich Gelegenheit für einen Spaziergang oder eine Radtour. 
Eine Attraktion ist die alljährliche Kamelienblüte im Schlosspark Pillnitz. Ab 9. Februar öffnet das
Kamelienhaus. Bis April tragen die Pflanzen dann ca. 35.000 glockenförmige und karminrote Blüten.
Ableger der Pillnitzer Kamelie werden jedes Jahr in begrenzter Zahl während der Blütezeit verkauft.
Dann ist ein Besuch besonders lohnend.
Die Pillnitzer Auto- und Personenfähre bringt Sie wochentags von 5:30 bis 21:30 Uhr und am
Wochenende von 8:00 bis 21:30 Uhr direkt zum Schloss. Am Wochenende früh von 5:30 bis 8:00 Uhr
und täglich von 21:30 Uhr bis Mitternacht fährt
ergänzend die kleine Personenfähre. 
Sparsam und umweltschonend: 
Europas erster Serienhybridbus rollt
bald durch Dresden
Ab 19. Februar fährt die Linie 6
wieder über Löbtauer Straße. Dann
wird die neue Weißeritzbrücke für
Straßenbahnen freigegeben. Nach
der Flut musste diese Linie für eine
Rekordzeit von mehr als vier Jahren
umgeleitet werden. Inzwischen sind
alle Haltestellen zwischen Werner-
straße und Alberplatz niederflurig
ausgebaut. Die Bahnen kommen
häufiger (alle zehn Minuten) und an
Wochentagen länger als die Ersatz-
buslinie 90. In rekordverdächtiger
Fahrzeit von nur 16 Minuten verbin-
det die 6 nun wieder Wölfnitz mit
dem Bahnhof Neustadt. Ab Gorbitz
braucht man 23 Minuten und bis
zum Albertplatz dauert es nur zwei
Minuten länger. Damit ist die „neue
alte“ 6 eine schnelle Alternative zur
Straßenbahnlinie 7. 
Ihre Meinung bewegt uns. Deswegen haben wir
kurz nach Erscheinen der letzten Ausgabe 500
Leser angerufen und um ein Urteil über den DVB-
Einsteiger gebeten. Allen, die uns mit ihren
Angaben unterstützt haben, gilt unser herzlicher
Dank. Wir haben uns sehr über die Ergebnisse
gefreut. Daraus ging hervor, dass viele
Zeitungsabonnenten den DVB-Einsteiger gerne
lesen und die aktuelle Themenzusammenstellung
loben. Die Gewissheit, dass fast alle Leser weitere
Ausgaben wünschen, hat uns motiviert, Ihnen
auch in diesem Jahr vier weitere DVB-Beilagen
anzubieten. In diesem Sinne wünschen wir eine
anregende Lektüre und stets gute Fahrt auf unse-
ren Linien.
Prager Straße Mo-Sa 9-19 Uhr, So bis 18 Uhr
Postplatz Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa bis 18 Uhr, So geschl.
Wiener Platz/Hauptbahnhof Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa bis 18 Uhr, So 9-18 Uhr
Pirnaischer Platz Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 9-16 Uhr, So geschl.
Albertplatz Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa/So geschl.
Mobilitätszentrum 
Wilsdruffer Straße Mo-Fr 9:30-19 Uhr, Sa 9-16 Uhr, So geschl.
DVB-Verwaltungsgebäude
Trachenberge Mo-Fr 7-19 Uhr, Sa 8-13:30 Uhr, So geschl.
allen Ecken wird gebaut. Die Konsequenz ist, dass kurzfristig
auch mal Linien- oder Fahrplanänderungen sein müssen. 
Um ihre Passagiere stets auf dem Laufenden zu halten,
bieten die DVB eine Vielzahl von Informationsheften und
Faltblättern an, die in den DVB-Servicepunkten und zum Teil
auch in Bussen und Bahnen ausliegen. 
Straßenbahnen und viele Buslinien fahren wochentags von
6:00 bis 18:00 Uhr alle zehn Minuten. Manche sogar auch
sonnabends. Das lässt sich einfach merken. Trotzdem müssen
die Fahrpläne, besonders für Anschlüsse, möglichst aufeinan-
der abgestimmt werden. Das ist mitunter schwierig. Dresden ist
nach wie vor eine Stadt im Aufbruch, entwickelt sich rasant. An
DVB-Info – vierteljährlich erscheinendes Kundenmagazin rund um die
Verkehrsbetriebe
Der Einsteiger – ebenfalls vierteljährlich erscheinende Zeitungs-
beilage mit Basisinformationen, eben für Neueinsteiger im Nahverkehr 
Achtung! Orange – monatlich erscheinendes Informationsblatt zu
Linienänderungen
Fahrplan – das Gesamtheft mit allen Linien erscheint einmal jährlich und
ist gegen eine Schutzgebühr von 1,50 Euro erhältlich; Abo-Kunden erhalten
ein Exemplar kostenlos
Linienfahrplan – für jede Linie gibt es ein extra Faltblatt mit
Fahrzeiten, Umsteigemöglichkeiten und Kartenausschnitt
Fährinformationen – Faltblatt mit Fährzeiten, Preisen und Wegweisern
Stadtrundfahrt – die verschiedenen Touristenangebote der DVB im
Überblick
Sonderveröffentlichungen – Tipps zum Beispiel für Eltern,
Hundebesitzer oder Biergartenbesucher
Handyfahrplan – erklärt wie der Fahrplan per SMS aufs Handy kommt
Alle Informationen lassen sich auch im Internet unter www.dvbag.de abrufen
Die Dresdner Bergbahnen er-
freuen sich einer ungebrochenen
Beliebtheit. Das beweisen die
guten Besucherzahlen des ver-
gangenen Jahres. Die Faszination,
die von den Technischen Denk-
mälern ausgeht, lockt nicht nur
Touristen an. Auch Dresdner wis-
sen über Standseilbahn und
Schwebebahn zu berichten.
Garantiert ist auch jeder schon mit-
gefahren. 
Wann war das eigentlich zum
letzten Mal? Kennen Sie schon
den Aussichtsturm der Schwebe-
bahn? Der mit dem gläsernen
Aufzug? Nein? 
Ab sofort können Fahrgäste der
Schwebebahn den gläsernen
Panoramaaufzug der Bergstation
kostenlos benutzen. Auf der
Plattform des Turms erwartet die
Besucher dann ein grandioser
Rundblick über die Stadt, das
Blaue Wunder und das malerische
Elbtal. Bei günstigen Bedingungen
sieht man sogar bis ins Schön-
felder Hochland. Regelmäßige
Ausstellungen im inneren des
Turms gestalten den Abstieg kurz-
weilig. Besonders die „Schwe-
benden Schwestern“, eine Hom-
mage an die drei Monate ältere
Wuppertaler Schwebebahn, rief
großes Interesse hervor.
Wurde für die Turmbesteigung
bisher ein Euro pro Person fällig,
gibt es für Bahnfahrgäste ab sofort
Aufzug und Ausstellung gratis. Nur
die Führung durchs historische
Maschinenhaus kostet eine kleine







Buckelpiste bald moderner Verkehrsknoten:
Lennéplatz wird umgebaut
Waren Sie in letzter Zeit mal am
Lennéplatz? Egal ob als Fahrgast,
Fußgänger oder Autofahrer, eines wird
allen aufgefallen sein: Der Lennéplatz ist
momentan eher Zumutung als Knoten-
punkt. Straßenbahnen und Busse suchen
sich mühsam einen Weg zur Haltestelle,
ein- und aussteigende Fahrgäste üben
sich im Dreisprung, um neben Pfützen
oder Autos ein trockenes Plätzchen zu
erwischen, Autofahrer konzentrieren sich
eher auf den Schlaglochparcours, anstatt
auf den Verkehr.
Gemeinsam mit ihren städtischen
Partnern erneuert die DVB AG ab März die
Anlagen am Lennéplatz. Dass es erst jetzt
losgeht, liegt an der äußerst schwierigen
Planung. Belange des Umweltschutzes
waren zu beachten. Unter dem Platz liegt






ren Medienträgern abgestimmt werden.
Parallel zur Baustelle Lenneplatz, im so
genannten Sperrschatten, sollen weitere
Straßenbahnstrecken Richtung Zschert-
nitz und Reick erneuert werden. Ins-
gesamt erfolgen zweigleisige Aus-
bauten und Reparaturen auf 3900m
Länge. Spielt das Wetter mit, ist bis
Weihnachten alles fertig.
Am Lennéplatz selbst entsteht in
Mittellage eine neue Haltestelle mit
Bahnsteigen. Dort können Fahrgäste
künftig behindertengerecht ein- und aus-
steigen. Vorbeifahrende Autos brauchen
dann nicht mehr zu warten. Die Halte-
stelle ist lang genug, damit auch die
Anschlüsse stattfinden können. Natürlich
bekommt die Station elektronische An-
zeigen, Lautsprecher und passende
Unterstände. Der neue Gleisbogen für
die 13 rückt näher an die Kreuzung
Lennéstraße, der jetzige wird begrünt. 
Das Baufeld Richtung Zschertnitz
erstreckt sich weiter über Gerhart-Haupt-
mann-Straße, Strehlener Platz, Acker-
mannstraße, Paradiesstraße zur Räck-








Zellescher Weg und Strehlener Platz
erhalten behindertengerechte Zugänge.
Dazu kommen noch Arbeiten an Fahr-
leitung, Stromversorgung und Straßen-
beleuchtung.
Gleichzeitig laufen die
Reparaturen in Strehlen auf
Hochtouren. Die Haltestellen
Zoo, Querallee und Mockritzer
Straße entstehen ebenfalls
behindertengerecht. Die Tier-
gartenstraße wird bis Querallee,
die Lockwitzer Straße zwischen
Heinrich-Zille-Straße und Rayski-
straße komplett erneuert. Auf der
Franz-Liszt-Straße erfolgen Gleis-
reparaturen. Im Abschnitt zwischen
Lennéplatz und Reicker Straße erfolgt
die Modernisierung von Fahrlei-
tungsanlagen, Stromversorgung und
Straßenbeleuchtung. Zusätzlich wird auf
der Reicker Straße der Belag im
Gleisbereich ausgebessert. 
Um eines vorweg zu nehmen: Die
Verbindungen zum Lennéplatz und wei-
ter nach Zschertnitz bzw. Strehlen wer-
den über die gesamte Bauzeit sicherge-
stellt. Etappenweise müssen Straßen-
bahnlinien Umleitung fahren. Dafür ver-
kehrt im dichten Takt ein Ersatzverkehr.
Die Buslinie 75 ist eine zusätzliche Option
zur Fahrt von und nach Strehlen. Die
jeweiligen Umleitungen werden zeitnah
durch Presse, Funk und Faltblätter, wie die
spezielle Bauzeitung Achtung!Orange,
bekannt gegeben. Außerdem bietet die
DVB AG im Internet unter www.dvbag.de
und am Servicetelefon unter 857 1011
stets aktuelle Informationen an. 
Informationsmaterial (Auszug):
Wenn sich doch mal etwas ändert:
Servicepunkte
Rufen Sie doch mal an: (0351) 8571011 www.dvbag.de DVBEinsteiger
G.-Hauptmann-Str. - Räcknitzhöhe -
Zschertnitz
Abzw. zur Lennéstraße - Lennéplatz -










11.06. - 17.06. und
03.09. - 16.12.2007
Der Bauverlauf
Zur Orientierung über Verkehrsänderungen
Der Begleitdienst bietet älteren Fahrgästen, behinderten
Personen, Eltern mit Kleinkindern sowie Betreuern von
Kindergartengruppen und Schulklassen wieder Hilfe und
Unterstützung.
Unter der Telefonnummer 0351-857 2616 können Sie
sich diesen Kundendienst montags bis freitags von 7:00
bis 18:00 Uhr direkt an die Haustür bestellen.
Auf Wegen für Besorgungen, Behördengänge, Exkursionen
oder zur Freizeitgestaltung mit öffentlichen Verkehrsmitteln
werden Sie von den freundlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des DVB-Begleitdienstes ans Ziel und wieder
nach Hause gebracht. Und das Beste: Der Service ist natürlich
kostenlos, ein gültiger Fahrschein genügt. 
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Die Wirtschaft brummt, die Arbeits-
losenzahlen sinken, der Aufschwung
macht sich auch in Dresden bemerkbar.
Mehr Beschäftigte bedeuten in der Regel
auch mehr Verkehr und belegte Straßen.
Seit einiger Zeit unterbreitet die Dresdner
Verkehrsbetriebe AG Unternehmen ein
Angebot, von dem in erster Linie deren Be-
legschaften profitiert: Das FirmenTicket.
Die Idee: Das Unternehmen und die
DVB AG einigen sich im Vorfeld auf eine
Kostenbeteiligung. Je nach Zuschuss des
Unternehmens wird das FirmenTicket
für Arbeitnehmer unschlagbar günstig.
Wochentags bis 18:00 Uhr ist es personen-
gebunden, danach übertragbar. Ansonsten
gilt das FirmenTicket wie eine ganz nor-
male ABO-Monatskarte und kann ebenso
am Wochenende von zwei Erwachsenen
und vier Kindern benutzt werden.      
Der Hintergrund: Wenn die Mitarbeiter
eines Unternehmens sich
auf dem Arbeitsweg nicht
auf den Verkehr konzen-
trieren müssen, kommen
sie entspannter und aus-
geruhter zur Arbeit. Davon
profitieren wiederum die Unternehmen.
Außerdem wird das Risiko eines Unfalls redu-
ziert. Durch die Nutzung des Öffentlichen
Personennahverkehrs können Parkplätze auf
dem Firmengelände eingespart werden.
Solche Parkplätze bereitzustellen kostet laut
einer Studie der Stadt Dresden zwischen fünf
und sieben Euro je Arbeitstag.
Die Voraussetzung: Um einen Firmen-
Ticket-Vertrag abzuschließen, sollte das
Unternehmen mindestens 100 ständige
Mitarbeiter haben. Es können sich auch meh-
rere kleinere Unternehmen zu einer Art
Fahrgemeinschaft zusammenschließen. Die
DVB AG vermittelt gern entsprechende
Kontakte. Wenn die Voraussetzung erfüllt ist,
gewähren die Verkehrsbetriebe zehn Prozent
Rabatt auf den Preis der Abo-Monatskarte.
Im Gegenzug beteiligt sich der jeweilige
Arbeitgeber mit einem Zuschuss von eben-
falls zehn oder mehr Prozent. Damit bezahlen
Mitarbeiter dieses Unternehmens für ihr
FirmenTicket mindestens 20 Prozent weni-
ger als für eine übliche Abo-Monatskarte. 
Einige Dresdner Unternehmen haben sich
schon für das FirmenTicket entschieden.
Schnee, der hierzulande ja leider immer seltener
fällt, lockt zum Wintersport. Besonders in den
Ferien. Also Schlitten aus dem Keller oder die Ski
über die Schulter und ab ins Gebirge. Wie wäre es
denn mit einer Langlauftour oder einer rasanten
Abfahrt in Altenberg? Am schnellsten geht es mit
dem Bus. Vom Hauptbahnhof fährt die Regional-
buslinie 360 über Altenberg nach Zinn-
wald, manchmal sogar über die Grenze
nach Teplice. Am Wochenende fahren
auch Busse bis Rehefeld und Holzhau.
In einer Stunde ist man mitten im
Schneeparadies. Unwesentlich langsa-
mer, dafür viel romantischer, reist es
sich mit der Müglitztalbahn. Die startet
von Heidenau und passiert bis Alten-
berg das landschaftlich schöne Müglitz-
tal sowie die Städte Glashütte und
Geising. Bei guten Wintersportbedingungen fah-
ren am Wochenende 8:06 bzw. 10:06 Uhr sogar
Züge von Dresden (HBF) direkt nach Altenberg
und 15:18 bzw. 17:18 Uhr wieder zurück. Die hal-
ten natürlich auch an den S-Bahn-Stationen am Weg.
Einen passenden Fahrschein zu lösen, ist kin-
derleicht. Besonders günstig ist die so genannte
Familientageskarte. Die kostet für den gesamten
Verbundraum nur 14 Euro. Sechs Personen, zwei
Erwachsene und bis zu vier Jugendliche unter 14
Jahren, können damit den ganzen Tag fahren. Das
sind nicht mehr als 2,33 Euro pro Person. Natür-
lich kann die Karte auch von sechs Jugendlichen
zum Ferienausflug benutzt werden. Es dürfen aller-
dings nur zwei von ihnen 14 Jahre und älter sein.
Eine Alternative ist die so genannte Klein-
gruppenkarte. Für 22 Euro können fünf Erwachse
fahren. Das sind 4,40 Euro „pro Nase“ für die
Tagesfahrt im Verbundraum.  
Alle Fahrscheine gibt es in den DVB-Service-
punkten und an jedem Fahrkartenautomaten.
Einfach die Familientageskarte oder die Klein-
gruppenkarte für den Verbundraum anklicken,
bezahlen und ins Schneeabenteuer fahren.
Darunter zum Beispiel Infineon und
Quimonda, die WOBA, die DREWAG und
das Sächsische Serumwerk. Verhandlun-
gen laufen mit AMD und dem Universitäts-
klinikum.
Dr. Wilmar Meske, Mitglied der Betriebs-
leitung des Speicherchipherstellers
Quimonda, erläutert den Schritt: „Für uns
war das Angebot sehr interessant, weil wir
unseren Mitarbeitern eine attraktive Alter-
native zum PKW anbieten können, sie
Fahrtkosten sparen und ihr Unfallrisiko
senken“. Das FirmenTicket ist für
Unternehmen auch Ausdruck umwelt-
bewussten Handelns, ein Beitrag zur
Senkung des motorisierten Individual-
verkehrs und ein neuer Weg der
Zusammenarbeit von Unternehmen,
Stadt und Verkehrsbetrieben.
Informationen zum FirmenTicket er-
halten Unternehmen unter der Nummer
0351 / 857 1328 bei Katrin Hoppe bzw.
per Mail unter hoppek@dvbag.de .
Das FirmenTicket für Arbeit-
nehmer unschlagbar günstig
FirmenTickets sind der neue Renner
Winterferien im Grünen? Das muss nicht sein!
Für 2,33 Euro nach Altenberg und zurück
Mit der Grundfarbe Orange in Verbindung
mit schwarzer Schrift lassen sich speziell
Bauübersichten und Tabellen besonders
kontrastreich darstellen. 
Neben anderen Eigenschaften steht die
Farbe Orange auch für Kontaktfreudigkeit.
Durch diese Farbgebung sollen mehr
Fahrgäste zum lesen animiert werden. 
Statt dem typischen DVB-gelb werden
Linienänderungen stets mit der Farbe
Orange besonders hervorgehoben. Das
soll darauf hinweisen: Achtung, hier hat
sich was geändert!  
Dieses Jahr verlosen wir pro Ausgabe fünf
Monatskarten für die Tarifzone Dresden.
Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und Ihre vollständige
Adresse bis zum 23. Februar 2007 an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“
Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.de
